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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung eines permanenten sowie löschbaren Bilds auf 
einer Druckform

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung eines permanenten sowie löschbaren Bilds auf einer
Druckform, insbesondere innerhalb einer Druckmaschi-
ne, wobei hierzu eine Druckform mit einer wiederbe-
schreibbaren und löschbaren Oberfläche bereitgestellt
wird, die Oberfläche der bereitgestellten Druckform ge-
löscht wird, und auf der gelöschten Oberfläche ein per-
manentes und löschbares Bild erzeugt wird. Erfindungs-
gemäß wird im Anschluss an das Löschen der Oberflä-

che dieselbe bebildert, gummiert und fixiert, nämlich der-
art, dass einerseits das Bebildern und das Gummieren
und das Fixieren relativ zum Löschen zeitlich sequenziell
und räumlich sequenziell erfolgen, und dass anderer-
seits das Bebildern und das Gummieren und das Fixieren
jeweils relativ zueinander zeitlich parallel jedoch räum-
lich sequenziell erfolgen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie eine
Vorrichtung zur Herstellung eines permanenten sowie
löschbaren Bilds auf einer Druckform.
�[0002] Beim Drucken mit einer Druckform wird prinzip-
iell zwischen Verfahren unterschieden, die auf der einen
Seite mit einer einmal beschreibbaren Druckform oder
auf der anderen Seite mit einer wiederbeschreibbaren
Druckform arbeiten. Druckverfahren, die wiederbesch-
reibbare Druckformen verwenden, werden auch unter
dem Schlagwort "computer to press / direct imaging"
zusammengefasst. Die hier vorliegende Erfindung bet-
rifft ein Verfahren sowie eine Vorrichtung zur Herstellung
eines permanenten sowie löschbaren Bilds auf einer de-
rartigen wiederbeschreibbaren sowie löschbaren Druck-
form. Die Anmelderin vertreibt unter der Produktbezeich-
nung "DICOweb" digitale Druckmaschinen, die mit wie-
derbeschreibbaren sowie löschbaren Druckformen arbe-
iten. Hinsichtlich der Grundzüge der DICOweb-�Technol-
ogie kann verwiesen werden auf "Handbuch der Print-
medien, Helmut Kipphan, Seiten 674 - 680, Jahr 2000,
Springer- �Verlag".
�[0003] Bei der Herstellung eines permanenten sowie
löschbaren Bilds auf einer solchen wiederbeschreibba-
ren sowie löschbaren "DICOweb"-�Druckform wird vor-
zugsweise eine auf einem Formzylinder positionierte
Druckform einem Löschschritt sowie einem Bebilde-
rungsschritt unterzogen. Im Anschluss an das Bebildern
erfolgt ein Fixieren und Konditionieren der Druckform,
wobei das Konditionieren vor oder auch nach dem Fixie-
ren erfolgen kann. Das Konditionieren der Druckform
dient unter anderem dazu, druckende und nicht-�drucken-
de Bereiche der Druckform stärker zu differenzieren so-
wie die nicht- �druckenden Bereiche der Druckform hydro-
phil zu machen.
�[0004] Weiterhin ist es in der Drucktechnik bereits üb-
lich, Druckformen an ihren Oberflächen zum Schutz der-
selben vor Verschmutzungen oder Oxidation durch Luft-
sauerstoff mit Gummierungen zu versehen. Wenn nach
dem Bebilderungsschritt eine Gummierung der Oberflä-
che einer Druckform erfolgt, kann auf das Konditionieren
auch verzichtet werden.
�[0005] Nach der aus der Praxis bekannten "DICO-
web"-�Technologie werden sämtliche Prozessschritte, al-
so das Löschen, Bebildern, Fixieren und Konditionieren
als separate Prozessschritte zeitlich nacheinander und
damit zeitlich sequenziell durchgeführt. Hierdurch ergibt
sich eine relativ lange Prozessdauer.
�[0006] Zur Verkürzung der Prozessdauer bei der Her-
stellung eines permanenten sowie löschbaren Bilds auf
einer wiederbeschreibbaren sowie löschbaren Druck-
form wird in der DE 100 32 703 A1 vorgeschlagen, sämt-
liche Prozessschritte zeitlich zu parallelisieren. So erfolgt
nach der DE 100 32 703 A1 das Löschen, das Bebildern
sowie das Fixieren bzw. Härten zeitlich parallel.
�[0007] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, ein neuartiges Verfahren

zur Herstellung eines permanenten sowie löschbaren
Bilds auf einer Druckform zu schaffen.
�[0008] Dieses Problem wird durch ein Verfahren zur
Herstellung eines permanenten sowie löschbaren Bilds
auf einer Druckform gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
Hiernach wird im Anschluss an das Löschen der Ober-
fläche dieselbe bebildert, gummiert und fixiert, nämlich
derart, dass einerseits das Bebildern und das Gummie-
ren und das Fixieren relativ zum Löschen zeitlich sequen-
ziell und räumlich sequenziell erfolgen, und dass ande-
rerseits das Bebildern und das Gummieren und das Fi-
xieren jeweils relativ zueinander zeitlich parallel jedoch
räumlich sequenziell erfolgen.
�[0009] Im Sinne des erfindungsgemäßen Verfahrens
erfolgt das Löschen zeitlich vor dem Bebildern, Gummie-
ren sowie Fixieren. Beim Löschen der Oberfläche han-
delt es sich um einen Prozessschritt, der zeitlich sequen-
ziell und räumlich sequenziell zum Bebildern, Gummie-
ren und Fixieren durchgeführt wird. Das Bebildern, Gum-
mieren und Fixieren erfolgen zeitlich parallel jedoch
räumlich sequenziell. Der hier vorliegenden Erfindung
liegt die Erkenntnis zu Grunde, dass zwar das Bebildern,
Gummieren und Fixieren zeitlich parallelisiert werden
können, dass sich jedoch der Prozessschritt des Lö-
schens für eine zeitliche Parallelisierung nicht anbietet.
So erfordert das Löschen im Vergleich zum Bebildern,
Gummieren und Fixieren eine relativ lange Prozesszeit,
wodurch sich dann, wenn das Löschen parallelisiert zu
den anderen Prozessschritten durchgeführt würde, die
Gesamtprozesszeit deutlich verlängern würde. Bei dem
erfindungsgemäßen Verfahren handelt es sich demnach
um ein teilsequenzielles Verfahren zur Herstellung eines
permanenten sowie löschbaren Bilds auf einer Druck-
form, bei welchem nur die Prozessschritte zeitlich parallel
durchgeführt werden, die sich auf Grund ihrer Prozes-
sparameter zur zeitlichen Parallelisierung eignen.
�[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Her-
stellung eines permanenten sowie löschbaren Bilds auf
einer Druckform ist in Anspruch 2 definiert. Hiernach sind
die Bebilderungseinrichtung, die Gummiereinrichtung
und die Fixiereinrichtung in Längsrichtung der zu bebil-
dernden Druckform und damit in Axialrichtung des Form-
zylinders gesehen nebeneinander angeordnet und in
Axialrichtung des Formzylinders entlang einer Traverse
verfahrbar, sodass das Bebildern und das Gummieren
und das Fixieren jeweils relativ zueinander zeitlich par-
allel jedoch räumlich sequenziell durchführbar sind, wo-
bei die Löscheinrichtung in Querrichtung der zu bebil-
dernden Druckform und damit in Umfangsrichtung des
Formzylinders gesehen unterhalb oder oberhalb der Be-
bilderungseinrichtung, der Gummiereinrichtung und der
Fixiereinrichtung angeordnet ist, sodass das Bebildern
und das Gummieren und das Fixieren relativ zum Lö-
schen zeitlich sequenziell und räumlich sequenziell
durchführbar sind.
�[0011] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
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dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung nachfolgend näher erläu-
tert. Dabei zeigt:�

Fig. 1: eine stark schematisierte Ansicht von oben auf
eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Her-
stellung eines permanenten sowie löschbaren
Bilds auf einer Druckform;

Fig. 2: eine stark schematisierte Ansicht von unten
auf eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur
Herstellung eines permanenten sowie lösch-
baren Bilds auf einer Druckform; und

Fig. 3: eine stark schematisierte Ansicht von der Seite
auf eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur
Herstellung eines permanenten sowie lösch-
baren Bilds auf einer Druckform.

�[0012] Fig. 1 bis 3 zeigen einen Formzylinder 10 einer
Druckmaschine, auf dem eine zu bebildernde, wieder-
beschreibbare sowie löschbare Druckform 11 angeord-
net ist. Zusätzlich zum Formzylinder 10 sowie der zu be-
bildernden Druckform 11 ist in Fig. 1 bis 3 eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung zur Herstellung eines perma-
nenten sowie löschbaren Bilds auf der Druckform 11 dar-
gestellt, wobei die erfindungsgemäße Vorrichtung eine
Löscheinrichtung 12 zum Löschen der auf dem Formzy-
linder 10 angeordneten Druckform 11, eine Bebilde-
rungseinrichtung 13, eine Gummiereinrichtung 14 sowie
eine Fixiereinrichtung 15 aufweist. Die Bebilderungsein-
richtung 13 dient dem bildmäßigen Auftragen von Bebil-
derungspolymer auf die zu bebildernde Druckform 11.
Mit Hilfe der Gummiereinrichtung 14 wird auf die Druck-
form 11 eine Gummierung aufgetragen, insbesondere
auf Bereiche der Druckform, die keine Druckfarbe auf-
nehmen sollen und die durch den der Bebilderung vor-
geschalteten Löschschritt noch hydrophil sind. Die Fi-
xiereinrichtung 15 dient dem Fixieren und damit Härten
des mit Hilfe der Bebilderungseinrichtung 13 auf die
Druckform 11 aufgetragenen Bebilderungspolymers.
�[0013] Wie insbesondere Fig. 1 entnommen werden
kann, sind die Bebilderungseinrichtung 13, die Gummier-
einrichtung 14 und die Fixiereinrichtung 15 in Längsrich-
tung der zu bebildernden Druckform 11 und damit in Axi-
alrichtung des Formzylinders 10 gesehen nebeneinan-
der angeordnet. Die Bebilderungseinrichtung 13, die
Gummiereinrichtung 14 und die Fixiereinrichtung 15 sind
auf einer Traverse 16 verfahrbar gelagert und demnach
entlang der Traverse 16 im Sinne des Doppelpfeils 17 in
Axialrichtung des Formzylinders 10 und damit in Längs-
richtung der zu bebildernden Druckform 11 verfahrbar.
Das Bebildern mit Hilfe der Bebilderungseinrichtung 13,
das Gummieren mit Hilfe der Gummiereinrichtung 14 und
das Fixieren mit Hilfe der Fixiereinrichtung 15 werden
demnach jeweils relativ zueinander zeitlich parallel je-
doch räumlich sequenziell durchgeführt. Das Bebildern,
Gummieren und Fixieren erfolgt jeweils an den Oberflä-

chenbereichen der zu bebildernden Druckform 11, in
dessen Umgebung sich die Bebilderungseinrichtung 13,
die Gummiereinrichtung 14 und die Fixiereinrichtung 15
bedingt durch die Bewegung derselben entlang der Tra-
verse 16 befinden.
�[0014] Die Löscheinrichtung 12 ist in Querrichtung der
zur bebildernden Druckform 11 und damit in Umfangs-
richtung des Formzylinders 10 gesehen unterhalb der
Bebilderungseinrichtung 13, der Gummiereinrichtung 14
und der Fixiereinrichtung 15 positioniert. Die Löschein-
richtung kann in Umfangsrichtung des Formzylinders ge-
sehen auch oberhalb der Bebilderungseinrichtung, der
Gummiereinrichtung und der Fixiereinrichtung positio-
niert sein. Das Löschen erfolgt relativ zum Bebildern,
Gummieren und Fixieren zeitlich sequenziell sowie
räumlich sequenziell. Erst nach dem vollständigen Lö-
schen der Druckform 11 erfolgt demnach das zeitlich par-
allelisierte Bebildern, Gummieren und Fixieren dersel-
ben.
�[0015] Gemäß Fig. 1 erstreckt sich die Löscheinrich-
tung 12 über die gesamte axiale Erstreckung des Form-
zylinders 10. Die Löscheinrichtung 12 weist demnach ei-
ne Breite auf, die der Axialerstreckung des Formzylinders
10 bzw. der Längserstreckung der Druckform 11 ent-
spricht. Das Löschen kann demnach über die gesamte
axiale Erstreckung des Formzylinders und damit über die
gesamte Längserstreckung der Druckform 10 vollbreit
erfolgen.
�[0016] Vorzugsweise sind die Bebilderungseinrich-
tung 13, die Gummiereinrichtung 14 und die Fixierein-
richtung 15 auf einem gemeinsamen Schlitten positio-
niert und demnach gemeinsam über einen gemeinsa-
men Antrieb entlang der Traverse verfahrbar. Im Unter-
schied hierzu ist es jedoch auch möglich, dass die Be-
bilderungseinrichtung, die Gummiereinrichtung und die
Fixiereinrichtung auf individuellen Schlitten positioniert
und damit individuell entlang der Traverse verfahrbar
sind, wobei dann jedem Schlitten vorzugsweise ein se-
parater Antrieb zugeordnet ist.
�[0017] Die Bebilderungseinrichtung 13, die Gummier-
einrichtung 14 und die Fixiereinrichtung 15 können auf
dem jeweiligen Schlitten entweder starr fixiert sein oder
auf dem jeweiligen Schlitten beweglich gelagert sein, so
dass die Bebilderungseinrichtung 13, die Gummierein-
richtung 14 und die Fixiereinrichtung 15 senkrecht zur
Axialrichtung des Formzylinders 10 von der zu bebildern-
den Druckform 11 abstellbar bzw. an dieselbe anstellbar
sind.
�[0018] Die hier vorliegende Erfindung stellt demnach
eine Vorrichtung sowie ein Verfahren zur Herstellung ei-
nes permanenten sowie löschbaren Bilds auf einer
Druckform mit einer wiederbeschreibbaren sowie lösch-
baren Oberfläche bereit, bei welchem die Prozessschrit-
te des Bebilderns, Gummierens und Fixierens zeitlich
parallel und räumlich sequenziell erfolgen, wobei ein Pro-
zessschritt des Löschens jedoch relativ zum Bebildern,
Gummieren und Fixieren sowohl zeitlich als auch räum-
lich sequenziell erfolgt. Das Verfahren wird innerhalb der
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Druckmaschine durchgeführt. Die Löscheinrichtung 12,
die Bebilderungseinrichtung 13, die Gummiereinrichtung
14 und die Fixiereinrichtung 15 sind demnach in die
Druckmaschine integriert.
�[0019] Beim Bebildern, Gummieren, Fixieren und Lö-
schen wird der Formzylinder 10 und damit die auf dem
Formzylinder 10 positionierte Druckform 11 um seine
Längsachse drehend angetrieben.
�[0020] Bei besonders breiten Formzylindern 10 mit ei-
ner großen Axialerstreckung ist es möglich, entlang des
Formzylinders mehrere Einheiten aus einer Bebilde-
rungseinrichtung, Gummiereinrichtung und Fixierein-
richtung auf der Traverse verfahrbar zu lagern. Hierdurch
ist es dann möglich, die Prozesszeit weiter zu verringern.

Bezugszeichenliste

�[0021]

10 Formzylinder
11 Druckform
12 Löscheinrichtung
13 Bebilderungseinrichtung
14 Gummiereinrichtung
15 Fixiereinrichtung
16 Traverse
17 Doppelpfeil

Patentansprüche

1. Verfahren zur Herstellung eines permanenten sowie
löschbaren Bilds auf einer Druckform, insbesondere
innerhalb einer Druckmaschine, wobei hierzu eine
Druckform mit einer wiederbeschreibbaren und
löschbaren Oberfläche bereitgestellt wird, die Ober-
fläche der bereitgestellten Druckform gelöscht wird,
und auf der gelöschten Oberfläche ein permanentes
und löschbares Bild erzeugt wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Anschluss an das Löschen der
Oberfläche dieselbe bebildert, gummiert und fixiert
wird, nämlich derart, dass einerseits das Bebildern
und das Gummieren und das Fixieren relativ zum
Löschen zeitlich sequenziell und räumlich sequen-
ziell erfolgen, und dass andererseits das Bebildern
und das Gummieren und das Fixieren jeweils relativ
zueinander zeitlich parallel jedoch räumlich sequen-
ziell erfolgen.

2. Vorrichtung zur Herstellung eines permanenten so-
wie löschbaren Bilds auf einer Druckform, insbeson-
dere innerhalb einer Druckmaschine, mit einer
Löscheinrichtung zum Löschen einer auf einem
Formzylinder angeordneten Druckform mit einer
wiederbeschreibbaren und löschbaren Oberfläche,
mit einer Bebilderungseinrichtung, einer Gummier-
einrichtung und einer Fixiereinrichtung zum Bebil-
dern der gelöschten Oberfläche, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Bebilderungseinrichtung (13),
die Gummiereinrichtung (14) und die Fixiereinrich-
tung (15) in Längsrichtung der zu bebildernden
Druckform und damit in Axialrichtung des Formzy-
linders (10) gesehen nebeneinander angeordnet
und in Axialrichtung des Formzylinders entlang einer
Traverse (16) verfahrbar sind, sodass das Bebildern
und das Gummieren und das Fixieren jeweils relativ
zueinander zeitlich parallel jedoch räumlich sequen-
ziell durchführbar sind, und dass die Löscheinrich-
tung (12) in Querrichtung der zu bebildernden Druck-
form und damit in Umfangsrichtung des Formzylin-
ders (10) gesehen unterhalb oder oberhalb der Be-
bilderungseinrichtung (13), der Gummiereinrichtung
(14) und der Fixiereinrichtung (15) angeordnet ist,
sodass das Bebildern und das Gummieren und das
Fixieren relativ zum Löschen zeitlich sequenziell und
räumlich sequenziell durchführbar sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bebilderungseinrichtung (13),
die Gummiereinrichtung (14) und die Fixiereinrich-
tung (15) auf einem gemeinsamen Schlitten positio-
niert und gemeinsam entlang der Traverse (16) ver-
fahrbar sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bebilderungseinrichtung (13),
die Gummiereinrichtung (14) und die Fixiereinrich-
tung (15) auf individuellen Schlitten positioniert und
individuell entlang der Traverse (16) verfahrbar sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bebilderungseinrichtung
(13), die Gummiereinrichtung (14) und die Fixierein-
richtung (15) auf dem jeweiligen Schlitten starr fixiert
sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bebilderungseinrichtung
(13), die Gummiereinrichtung (14) und die Fixierein-
richtung (15) auf dem jeweiligen Schlitten beweglich
gelagert sind, derart, dass die Bebilderungseinrich-
tung (13), die Gummiereinrichtung (14) und die Fi-
xiereinrichtung (15) senkrecht zur Axialrichtung des
Formzylinders von der zu bebildernden Druckform
abstellbar bzw. an dieselbe anstellbar sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Löscheinrichtung
(12) eine Breite aufweist, sodass sich dieselbe über
die gesamte Längsrichtung der zu löschenden
Druckform erstreckt.
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